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Tag des
Handwerks

Handwerk hat
Zukunft, weil...

... der Baumarkt nicht alles
kann. Handwerk bedeutet
Service und Qualität. Au-
ßerdem erwartet mich als
Handwerker jeden Tag eine
neue Herausforderung. Vie-
le Arbeiten kann man nur
im Team erledigen und
man sieht als Handwerker
jeden Tag, was man geschaf-
fen hat.

Ohne das Handwerk und
seine gut ausgebildeten
Fachkräfte funktioniert es
nicht, dass notwendige Ar-
beiten fachgerecht ausge-
führt werden. (nde)

Stefan
Laubach (54),
Obermeister
Maler- und La-
ckiererin-
nung Werra-
Meißner

WERRA-MEISSNER. Der
Suchtberatungsführer des
Werra-Meißner-Kreises ist
nun in aktualisierter Form er-
schienen.

In dem Heft werden sämtli-
che Angebote des Kreises, die
sich mit dem Thema Sucht be-
schäftigen, vorgestellt. Das
Spektrum reicht von Bera-
tungsstellen über ambulante
und teilstationäre bis hin zu
stationären Hilfen. Alle Alters-
gruppen und Suchtformen
werden abgedeckt.

Die stoffgebundenen Süch-
te – etwa die Abhängigkeit
von Alkohol und Drogen – ste-
hen nach wie vor im Vorder-
grund, doch auch Formen wie
Spiel-, Ess- oder Computer-
sucht nehmen immer mehr
Raum ein.

Sollte die süchtige Person
nicht den Weg zu geeigneten
Hilfen finden, ist es umso
wichtiger, dass sie sich um Rat
an einer der in der Broschüre
angegebenen Stellen bemüht.
Die Angebote sind meist kos-
tenlos. (red/esp)
• Der Suchtberatungsführer
wurde von den Mitgliedern
der AG Sucht im Werra-Meiss-
ner-Kreis erstellt und ist beim
Fachbereich Gesundheit, Ver-
braucherschutz und Veteri-
närwesen, Luisenstraße 23c in
Eschwege, Tel. 0 56 51/
95 92 20 oder -23, erhältlich.
Die Angebote können auch im
Gesundheitsnetz des Werra-
Meißner-Kreises unter
www.gesundheitsnetz-
wmk.de aufgerufen werden.

Suchtberatung:
Kreis erstellt
neue Broschüre

GÖTTINGEN / HOHENGAN-
DERN. Die Kriminalpolizei
Nordhausen fahndet nach
mindestens drei Einbrechern,
die bereits am 26. Juli in den
westthüringischen Orten
Gernrode bei Worbis und Ho-
hengandern nahe Friedland
und Neu-Eichenberg in Tank-
stellen eingebrochen waren.
In beiden Fällen erbeuteten
sie Zigaretten im Wert von
mehreren tausend Euro.

Die Täter trugen auffällige
Kleidungsstücke: Eine neon-
grüne Jacke und eine schwarz-
weiß-gestreifte Mütze. Wem
sind derart gekleidete Perso-
nen aufgefallen? (tko)
Hinweise: Kriminalpolizei in
Nordhausen, Tel. 0 36 31 / 960.

Polizei fahndet
nach drei
Einbrechern

Mehr zum Thema: Eichsfeldcenter soll Touristen anlocken

Die Gedenkstätte Heinz-Jo-
sef Große, die an den am 29.
März 1982 von Grenzsoldaten
erschossenen Arbeiter erin-
nert, soll rund um den der Ein-
richtung das Gesicht gebenen
alten Beobachtungsturm dra-
piert werden – und damit auch
in Sichtweite zu dem Ort, an
dem das Opfer verblutete.

Der zweite Bereich beinhal-
tet den Technik-Park Ost, der
auf einer Fläche direkt hinter
dem Eichsfeldcenter in Rich-
tung Werra aufgebaut wird. In

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Im Grenzmuseum Schifflers-
grund bewegt sich wieder was:
Diesmal steht eine umfangrei-
che Veränderung an. Die Ein-
richtung soll in den nächsten
zwei, drei Jahren in drei Berei-
che gegliedert und voneinan-
der abgegrenzt werden – in-
haltlich, also auch räumlich.
Das geht einher mit dem Bau
des Eichsfeldcenters, das un-
ter anderem als neuer Eingang
zu Gedenkstätte und Ausstel-
lungen dient.

Präsentation in drei Bereichen
Grenzmuseum Schifflersgrund wird in nächsten zwei, drei Jahren klar gegliedert

ihm werden die zumeist mili-
tärischen Fahrzeuge des eins-
tigen Ostblocks ausgestellt,
zum Beispiel ein sowjetischer
Lkw Ural mit Radaraufbauten
und ein Hubschrauber vom
Typ MI-24.

Der dritte Bereich beher-
bergt dann neben der Hessen-
halle – und damit passend auf
hessischem Gebiet – alle Fahr-
zeuge und Gerätschaften, die
zu Zeiten des Kalten Krieges
vom Westen grenznah einge-
setzt wurden.

Im Zuge der Neuausrichtung
des Museums kommt die Diplo-
ma-Hochschule in Bad Sooden-
Allendorf mit mehreren ihrer
Fachbereiche mit ins Boot, wie
Stefan Heuckeroth-Hartmann
vom Arbeitskreis Grenzinfor-
mation erfreut erwähnt. Die
Studenten beteiligten sich bei-
spielsweise an Entwurfs- und
Gestaltungsarbeiten, machen
Design-Vorschläge und über-
nehmen die Medienarbeit. Eine
Stärken-Schwächen-Analyse
wurde von der Fachhochschule
bereits gemacht.

Künftig sollen gerade im
Audio- und Videobereich neue
Wege beschritten werden, um
gerade bei den jüngeren Besu-
chern Interesse an der
deutsch-deutschen Geschichte
bis 1990 zu vermitteln. Art
und Form der Darstellung
müssten überdacht werden,
weil mittlerweile viele Men-
schen die damalige Zeit nicht
mehr kennengelernt haben,
sagt Heuckeroth-Hartmann,
der Koordinator für die Umge-
staltung des Museums ist.

Und im neuen Eichsfeldcen-
ter soll es auch Neues geben:
Zeitweilig werde die Aktions-
fläche heimischen Handwer-
kern, Künstlern und Erzeu-
gern regionaler Produkte zur
Präsentation zur Verfügung
gestellt. (sff)

Erdgeschoss im Rohbau: Am Grenzmuseum Sickenberg hat sich schon einiges getan, das künftige
Eichsfeldcenter ist schon zu erkennen, hier gezeigt von Projektleiter und Architekt Stefan Heucke-
roth-Hartmann vom Arbeitskreis Grenzinformation. Foto: Forbert

WERRA-MEISSNER. Bündnis
90/Die Grünen im Werra-
Meißner-Kreis haben seit dem
1. September eine neue Ge-
schäftsführerin: Die Eschwe-
gerin Lena Tölle übernimmt
die Geschäfte
der Grünen.

Die bisheri-
ge Geschäfts-
führerin Silke
Frischmuth
war seit Juli
2015 für den
Kreisverband
tätig und
nimmt nun
eine neue berufliche Heraus-
forderung in der Flüchtlings-
betreuung in Göttingen in An-
griff.

Die Vorstandssprecherin-
nen Rita Weber-Wied und Co-
rinna Bartholomäus freuen
sich, wie es in einer Pressemit-
teilung heißt, auf die Zusam-
menarbeit mit Tölle: „Wir se-
hen der gemeinsamen Arbeit
positiv entgegen.“

Nach dem Biologiestudium
und mit gesammelter Berufs-
erfahrung kehrt Lena Tölle
dieses Jahr für ihre neue Auf-
gabe nach Eschwege zurück.
„Die Tätigkeit als Geschäfts-
führerin bei den Grünen er-
scheint mir als wunderbare
Gelegenheit, meine bisheri-
gen Erfahrungen nun hier im
Kreis sinnvoll einsetzen zu
können“, sagt sie über ihre
neue Aufgabe. (rax)

Lena Tölle führt
Geschäfte der
Kreis-Grünen

Lena
Tölle

tern von Hessen-Forst, der das
Pusch-Projekt schon seit Jah-
ren unterstützt, die Leiter für
einen Hochsitz aus, stabilisiert
ihn zudem mit zusätzlichen
Pfählen. Worauf die Schüler
besonders stolz sind: Die Leiter
wurde unter Anleitung schon
selbst zusammengezimmert.
„Auf diese Arbeiten können
wir das ganze Schuljahr im
theoretischen Unterricht wie-
der zurückgreifen“, erzählt
Mülverstedt. Wenn zum Bei-

spiel berechnet werden muss,
wie viel Holz für irgendwas be-
sorgt werden muss, kann man
sich zurückerinnern, welche
Menge schon für die Hochsitz-
leiter verbraucht wurde – oder
welche Essensmengen einge-
kauft werden mussten, um die
Schüler samt ihrer Lehrer zu
versorgen. „Denn neben den
Arbeiten auf der Wiese und im
Wald haben die Jugendlichen
auch selbst für die Mahlzeiten
gekocht.“

damit die
nicht zu viel
Wasser aus
dem Boden
ziehen. Las-
sen sich eini-
ge Äste noch
gut absägen,

geht es bei dem größeren Bü-
schen schon ans Eingemachte.

In einem Waldstück neben-
an wird ebenfalls geschwitzt.
Ein Teil der Schüler tauscht
dort zusammen mit Mitarbei-

zum anderen ist nach den ers-
ten Minuten der Arbeit sowie-
so keine Puste mehr da für vie-
le Worte: Die Moorwiese soll
von Büschen entfernt werden,

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

HOHER MEISSNER. Mit je-
dem Schritt federt der Boden
zurück, barfuß laufen wäre
ein schönes Gefühl – stattdes-
sen aber sind Gummistiefel
angesagt, die so hoch wie
möglich reichen. Denn auf ei-
ner Wiese hoch oben auf dem
Meißner ist der Boden eine
einzige Moorlandschaft, mit
jedem Schritt kann man auch
plötzlich bis zum Knie im
Wasser stehen – was den 28
Schülern der Beruflichen
Schulen Eschwege nicht zu
wünschen ist, die diese Woche
im Feuerwehrheim verbracht
haben, um sich und die Struk-
turen des vor ihnen liegenden
Schuljahres kennenzulernen.
Ein Programmpunkt: Das Ent-
fernen von Büschen auf der
Moorwiese.

„Auf diese Arbeiten
können wir das ganze
Schuljahr im theoreti-
schen Unterricht wie-
der zurückgreifen.“

T H O M A S  M Ü L V E R S T E D T
B E R U F L I C H E  S C H U L E N

„Die Schüler gehören alle
dem Bildungsgang zur Berufs-
vorbereitung an, innerhalb
dessen es wiederum ein von
der EU gefördertes Projekt na-
mens Pusch gibt“, erklärt Tho-
mas Mülverstedt von den Be-
ruflichen Schulen. Die Abkür-
zung steht für Praktikum und
Schule, Ziel ist der Haupt-
schulabschluss, zudem gibt es
eine sozialpädagogische Un-
terstützung. „Die Schüler sind
durchschnittlich 16 Jahre alt
und haben aus den unter-
schiedlichsten Gründen noch
keinen Abschluss, der soll hier
nun nachgeholt werden.“ In
diesem Jahr sind zum ersten
Mal auch Flüchtlinge dabei.

Für Schwierigkeiten sorgt
das auf der Wiese nicht: Zum
einen sprechen die Flüchtlin-
ge bereits sehr gut Deutsch,

Waldarbeit stärkt das Team
Schüler der Beruflichen Schulen in Eschwege bereiten sich auf den Hauptschulabschluss vor

Haben zusam-
men an der
neuen Leiter
für einen Hoch-
sitz auf dem
Hohen Meiß-
ner gearbeitet:
Die Schüler des
Bildungsgan-
ges zur Berufs-
vorbereitung
der Beruflichen
Schulen
Eschwege mit
Mitarbeitern
von Hessen-
Forst. Zeit-
gleich war eine
andere Schü-
lergruppe da-
mit beschäf-
tigt, eine Moor-
wiese von Bü-
schen zu befrei-
en, damit das
Moor nicht aus-
trocknet, (klei-
nes Bild), eine
dritte Gruppe
sorgte für die
Verpflegung.

Fotos:  Wüstefeld


